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Hier kontrolliert Marktchef Waher Friedli (Dritter von rechts) persönlich. Aber auch die anderen Sicherheitsleute schauten genau. dass die Vofschriften
eingehaltm wurden.

Stwdhalterin SremJud frec/)«J ist freudig überrascht.
dass der Markt itattftfittet,

«Dieser Markt ist ungewöhnlich»
Der Bremgarter Herbstmarkt lockt mit Marktgenuss dank strengem Sicherheitskonzept und schönem Wetter

Die Marktfahrer freuten sich,
ihre Ware an diesem alternati-
ven Herbstmarkt anbieten zu
können und die rund 10000 Be-
sucheriünen und Besucher
fanden alles, was das Herz
begehrte.

Bernadette Oswald

tiln Paar schlendert am Sunntagmor-
gen gemittllch durch den Markt und
sagt: «Wir kamen nur, weil Masken-
Pflicht vorgeschrieben ist. » Ausser-
doin seien sie extra früh angfireist,
damit es noch nicht zu viele Leute

hat. «Die Sicherhe i ts Vorkehrungen
sind super organisiert», loben din
beiden.

Mit diesen Voraussetzungon sol dJe
Durchführung auch in der jetzigen
Situation okay. Eine andare MarktbB-
suchorin ruft »im Stand dir Familie
Breiten in oso r: «Schön, suid ihr wie-
dor da,»

Seit 33 Jahren kommen dluse

Marktfahrer aus Stofnaüh mit ihrem
Angebot an Ouldoorbokltiidiinx an
die Märktu in BrümKarton. «Wir liän-
ncn hior aufoine grosso Stammkund-
schaft zählen», sagt Martin Brelten-
moscr. Und betont; «Wir schätzen es
sehr. dass wir heute hier sein k<in-

nen.» Denn die Situation sei In die-
sem Jahr für Marktfahronde tra-
glsch,

Viel Lob f8r den Marktcbef
«Schittor bis bowölkt». nonnt Fran-
ziska Müller aus Wegonsietten die
aktuelle Lage der Schausteller. Seit
23 Jähren komm l sie mit ihren Le-
derpllogo- und RotntgungsmlttBln an
dio Märkte in Bremgarten. «Dieser
Markt Ist ungewöhnlich. Aber wir
sind selbstverständlich froh, dass er
stattfindet. » Eine Besucherin findet,
dlo Marktstlmmung sei sr. hnn nicht

Sind dankbar,
dass wir hier sind

Katharina Loosli, Marktfahrenn

dieselbe wie sonst. «Aber Herr Fried-
li hütlo die aussergewöhnltche Orga-
nisation nlchl besser machen kön-
nen», iobt sie den Marktdiet',
«Wir sind freudig ilbarrascht, dass

dieser Markt stattfindet», sagl Irene
Jud aus dem Kanton Thurgau an
ihr<im Stand. Siü und ihr Mann holen
bereits im lelztßn Herbst ihre Alptt-
ka- und Arvoprodukte In Bremgarlen
an, «Es hat uns hier so gut gef&llun,
dass wir im Sonimor einen Ausflug
machten, um dlose suhönu Stadt zu

genlesaen. » Auf dfe Coronasitufttlun
angesprochen erklärt sie; «Wir inuss-
ten uns dioses Jahr total umorgani-
sieren und unser Rayon erweiteru.»

Der Erlös wird gespendet
«Wir sind dankbar, dass wir heute
hier sein können», sagt Katharina
Uosll. Sie kommt mit Ihrem Angebot
an Handarbeiten aus Nepal von der
Lenzerhelde nach Brom gar tun ange-
reist. «Der Erlös dieser Produkte
kommt voll und ganz Projekten unso-
res Hilfswerks SYH1A zugute», gibt
Loosl) Auskunft Seit Jähren enga-
giert sfft sich zusammen mit Anndtles
Monier für die nepalesische Bevftlke-
rung. Eine Marktbesucherin Ist mit
ihrem Kind Richtung Casino uater-
wflgs, «Meine Tochter will jedes Jahr
zum Ti-etauto-Plausch», ericlärt sie.
An der BadstrassB gibt es eliunal
mehr dieses hol! o bto Angebot, orsa-
nisiert von Ralph und Bettina Niko-
latski. Allo Kinder können nillma-
cheii, solange sie In die Tretautos
passton. Rund 30 Modelle aus ganz
Europa stehen borett. Zusätzlich wer-
den auch Secondhand-Sptolsachon
verkauft. Der Erlös der ganzen Ak-
tlon geht un den Verein «Fachgn-
schatte Altstadt Bromgarten» zu-
Künsten von KlndoraktfvitätBn In der
Marktgassc.
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Auch für das leibliche Wohtwaf gesorgt. tMtr. BwiSttttOlwtM


